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1 . Problemstellung

Das Phänomen der Stagflation hat eine langfristige und eine zy­

klische Ausprägung. Langfristig weist sie auf die Verlangsamung 

des durchschnittlichen Produktionswachstums mit ab der Mitte 

der siebziger Jahre steigender Arbeitslosenquote und eine Be­

schleunigung des durchschnittlichen Preiswachstums hin. Die In­

flation ist danach nicht mehr lediglich eine Begleiterscheinung 

des Konjunkturaufschwungs, sondern sie ist zu einem Trendphä­

nomen ' geworden (vgl. STREISSLER u.a. 1976, S. 298 ff.; SACHS 

1982, S. 56). Kurzfristig bedeutet sie eine Veränderung der zy­

klischen Relation von Mengen- und Preisanpassungen bei Nachfra­

geveränderungen, eine Phase des Nebeneinanders von hoher bzw. 

steigender Inflationsrate und Arbeitslosenquote. Die Extrem­

punkte der Preis- und Mengengrößen liegen im Vergleich zum 

"klassischen" Zyklus mit hoher Lohn- und Preisflexibilität 

zeitlich (weiter) auseinander. Stagflation als eine Veränderung 

des zyklischen Preis-Mengenverbundes ist die Folge einer abneh­

menden Flexibilität der Preise im Konjunkturabschwung, defi- 

niert u.a. als eine Verzögerung zwischen Produktions- und 

Preisanpassung (zu empirischen Untersuchungen für die USA und 

Großbritannien vgl. CAGAN 1975; THORNING 1975, SHAPIRO 1976; 

SACHS 1980) .

2 • Preis- und Mengenanpassungen bei Nachfrageveränderungen

Im folgenden werden einige Ergebnisse zu den zyklischen Preis- 

und Mengenanpassungen bei Nachfrageveränderungen und zur Preis- 

flexibilität vorgelegt (vgl. RAHMEYER 1983). Als Maflgroße der 

Preisflexibilität dienen (vgl. MASON 1938):

1) die zeitlichen Verzögerungen zwischen den konjunkturellen 

Hoch- und Tiefpunkten der Produktions- und Preisänderungen,
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2) die Relation der Amplitude und der Streuung der Preis- und 

Produktionsänderungen zwischen konjunkturellen Hoch- und 

Tiefpunkten.

Bei der Messung mittels der Amplitude und der Streuung wird die 

Preisflexibilität dann als abnehmend bezeichnet, wenn sich das 

Verhältnis (1.) der Differenz der Wachstumsraten der Preise und 

der Produktion zwischen ihren zyklischen Hoch- und Tiefpunkten 

und (2.) der Streuungen der Preise und der Produktion in den 

Abschwungsphasen verringert. Die Stärke des jeweiligen konjunk­

turellen Abschwungs wird somit berücksichtigt. Die Messung der 

Preis- und Mengeneffekte von Nachfrageänderungen erfolgt mit­

tels durchschnittlicher Elastizitäten (vgl. GORDON 1981, S. 

499). Verwendet werden Jahresdaten und saisonbereinigte Vier­

teljahresdaten für die Gesamtwirtschaft.

2.1 Die Ermittlung der Verzögerungen zwischen Mengen und Prei­

sen im konjunkturellen Anpassungsprozeß bedient sich der 

deskriptiven und der korrelationsanalytischen Verzögerungsbe­

rechnung. Gegenstand der deskriptiven Verzögerungsanalyse ist 

die Messung der Verzögerung durch Vergleich des zeitlichen Ab­

standes zwischen den Hoch- und Tiefpunkten zweier oder mehrerer 

Zeitreihen. Die korrelationsanalytische Verzögerungsberechnung 

benutzt nicht nur die Hoch- und Tiefpunkte als Indikator für 

die Verzögerung, sondern nutzt die vorhandenen Informationen 

des Gesamtzeitraums aus. Eine beschreibende Analyse der zyk­

lischen Preis- und Mengenentwicklung ist eine nützliche Er­

gänzung zur herkömmlichen ökonometrischen Analyse (vgl. 
SCHULTZE 1981, S. 526).

Eine systematische Veränderung der Verzögerung der Inflations­

rate gegenüber der Entwicklung der realen Produktion in den 

Abschwungsphasen ist mittels Jahresdaten nicht zu erkennen (pa­

ralleler Verlauf oder ein Jahr Verzögerung). Bei Verwendung von 

Vierteljahresdaten zeigt sich, daß der Produktions- und der 

Preiszyklus zeitlich nicht synchron verlaufen. Der Rückgang der 

Wachstumsrate des BSP-Deflators gegenüber der des realen 

Bruttosozialprodukts erfolgt in den Aufschwungsphasen überwie­

gend mit rund sieben Quartalen Verzögerung. Die Preisanpassung
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an die Abschwungsphasen vollzieht sich nach drei bis sechs 

Quartalen, die Verzögerung nimmt zu. Abschwungsphasen sind 

durch gegenüber der Hochkonjunktur gleichbleibend hohe oder 

steigende (73.2-75.1) Inflationsraten gekennzeichnet.

Für die korrelationsanalytische Verzögerungsberechnung (lead- 

lag Analyse) wird der folgende Regressionsansatz geschätzt:

n 1 n 2
Y = a + X b. Xt . + X c. X_. . 

° i=o 1 t’1 j=1 3 t+3

Der Test für das Bestehen eines leads (ĉ ) oder eines lags (b^) 

wird mittels des Vorzeichens der partiellen Korrelationskoef­

fizienten vorgenommen. Im obigen Ansatz müssen diejenigen der 

lag-Variablen positiv und die der lead-Variablen negativ sein. 

Es besteht dann eine Verzögerung zwischen X und Y. In der Um­

kehrfunktion [X=f(Y)] müssen die Korrelationskoeffizienten der 

lead-Variablen positiv und die lag-Variablen negativ sein. Der 

Verlauf der Korrelationskoeffizienten wird in einem Kreuz- 

■Korrelogramm dargestellt (vgl. Abb. 1).

Abbildung 1: Lead-lag Analyse zwischen der Entwicklung der 
Preise (JPY) und der Produktion (JYQ), 
1963.2-1979.4

JPY Jährliche 
JYQ Jährliche

Wachstumsrate des BSP-Deflators 
Wachstumsrate des BSP, in Pr.
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Die Berechnungen zeigen, daß die Preise der Produktion mit Ver 

zögerung folgen. Sie hat im Vergleich der Teilperioden zugenom­

men .

2.2 Gemessen mittels der Amplitude (Differenz zwischen Hoch- 

und Tiefpunkt im Verhältnis zum Mittelwert) des BSP-Deflators 

in Abschwungphasen ist die Preisflexibilität gesunken (vgl. Ta­

belle 1) .

T a b e lle  1 : E n tw ic k lu n g  d e r  P r e i s f l e x i b i l i t ä t  i n  den  k o n ju n k tu ­
r e l l e n  A bschw ungsphasen , 1952-1975

F le x .
Z y k lu s^ '^ . Ampl. d .  P r e i s e Ampl. d . P r o d u k t .

P r e i s f l e ­
x i b i l i t ä t

1952 -  54 △4 ,8 :1 ,4 = 3 ,3 △1 ,3 :7 ,9 = 0 ,2 19 ,6

1955 -  58 △1 ,9 :2 ,4 = 0 ,8 △7 ,7 :6 ,9  = 1 ,1 0 ,7 5

1959 -  63 △1 ,3 :3 ,7 = 0 ,4 △5 ,7 :5 ,2 = 1 ,1 0 ,3 4

1964 -  67 △2 ,3 :2 ,5 = 0 ,9 △6 ,5 :3 ,6 = 1 ,8 0 ,4 8

1968 -  71 △2 ,0 :6 ,4 = 0 ,3 △4 ,3 :5 ,5 = 0 ,8 0 , 43

1972 -  75 △3 ,5 :5 ,5 = 0 ,6 △6 ,6 :1 ,1 = 5 ,9 0 ,1 1

Das heißt: Ein Rückgang der Wachstumsrate des realen Bruttoso­

zialprodukts von konjunkturellem Hochpunkt zum Tiefpunkt wird 

in immer geringerem Maße durch einen Rückgang der Inflationsra­

te begleitet. Ebenso rückläufig ist die (relative) Streuung der 

Preise in den Abschwungsphasen im Vergleich der Perioden 1952­

58, 1959-71, 1972-78, gemessen durch den Variationsko­

effizienten (0,82; 0,44; 0,24), auch im Verhältnis zur (relati­

ven) Streuung der realen Produktion (0,24; 0,49; 1,51). Ab­

weichungen der Nachfrage vom Mittelwert führen im Zeitablauf 

zunehmend zu Streuungen der Mengengrößen, in abnehmendem Maße 

zu Streuungen der Preise. Vergleichbare Ergebnisse ergeben sich 

bei Verwendung von Vierteljahresdaten.

2.3 Die Messung der Preis- und Mengenanpassungen im Konjunktur­

zyklus weist auf kontinuierlich sinkende Produktions- und stei­

gende Preiseffekte von Nachfrageänderungen hin, sowohl in den 

Aufschwungs- als auch in den Abschwungsphasen (vgl. Tabelle 2)- 

In den Aufschwungsphasen dominieren die Mengen— die Preiseffek—
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te, ip den Abschwungsphasen dominieren zunächst die Mengen-, 

später die Preiseffekte.

Tabelle 2: Produktions- und Preiselastizität von Nachfrage­
veränderungen, 1955-1975

^^Elastizität

Zyklus

nBSPMR/BSPMN n PBSPM/BSPMN

insg. Auf. Ab. insg. Auf. Ab.

1955 - 58 0,71 0,84 0,63 0,29 0,16 0,27

1959 - 63 0,65 0,80 0,52 0,35 0,20 0,48

1964 - 67 0,55 0,69 0,48 0,45 0,31 0,52

1963 - 71 0,54 0, 73 0,38 0,46 0,27 0,62

1972 - 75 0,22 0,43 -0,12 0,78 0,57 1 , 12

BSPMN: Wachs tumsrate des BSP, in Ifd. Preisen
BSPMR: Wachsturnsrate des BSP, in Pr. zu 1970
PBSPM:

n:
Wachstumsrate
Elastizität

des BSP-Deflators

Bei der Verwendung von Vierteljahresdaten ergibt sich, daß über 

die Zyklen 63.2-75.1 hinweg der Anteil des Preiseffektes ge­

stiegen und der der realen Produktion gesunken ist. Im Zyklus 

75.2-78.1 ist eine Umkehr gegenüber dem Zyklus 72.1—78.1 zu be­

obachten, die Relation von Preis— zu Produktionseffekt bleibt 

aber ungünstiger als in den beiden ersten Zyklen (63.2-71.4). 

Sie hat sich über den Untersuchungszeitraum hinweg zugunsten 

der Preis- und zuungunsten der Produktionsentwicklung 

verändert.

Die Mengen- und Preisanpassungen werden abschließend auf der 

Grundlage trendbereinigter Werte (Abweichungen vom gleitenden 

Durchschnitt über 16 Quartale) berechnet. Ausgangspunkt dafür 

ist die Überlegung, daß die jährlichen Wachstumsraten einem 

Trend folgen können, der die zyklischen Anpassungen überlagert 

(vgl. SCHULTZE 1981, S. 526 f.). Dabei zeigt sich folgendes Er­

gebnis (vgl. Tabelle 3):



398 R a h m e y e r , P r e i s -  u n d  M e n g e n a n p a s su n g e n

T a b e l l e  3 : P r o d u k t io n s -  u nd  P r e i s e l a s t i z i t ä t  v o n  N a c h f r a g e ­
ä n d e ru n g e n  ( t r e n d b e r e i n i g t e  j ä h r l i c h e  W a c h s tu m s­
r a t e n )  , 6 3 .2 - 7 7 .3

^ \ K L a s t i  z i t ä t

Z y k lu s

n JPY /JY N n  JYQ/JYN

i n s g . A u f . A b. i n s g . A u f . A b.

6 3 .2 - 6 7 .2 1 ,51 - 1 , 6 8 - 3 ,3 9 - 0 ,5 1 2 ,6 8 4 ,3 9

6 7 .3 - 7 1 .4 - 0 ,5 2 1 ,2 7 0 ,6 6 1 ,5 2 - 0 , 2 7 0 ,3 5

7 2 .1 - 7 5 .1 5 ,2 2 - 1 ,6 5 - 2 ,0 2 - 4 ,3 2 2 ,6 5 3 ,0 3

7 5 .2 - 7 7 .3 2 ,5 3 0 ,0 5 - 1 8 ,6 0 - 1 ,4 7 0 ,9 1 1 9 ,8 0

JYN: J ä h r l . W a c h s tu m sra te  d e s  B SP , i n  I f d .  P r e i s e n  
JYQ: J ä h r l .  W a c h s tu m s ra te  d e s  B SP , i n  P r .  v o n  1970  
JPY: J ä h r l .  W a c h s tu n s ra te  d e s  B S P - D e f la to r s

n : E l a s t i z i t ä t

In  d e n  e i n z e l n e n  K o n ju n k tu r z y k le n  ü b e r w ie g t  ( m i t  A usnahm e d e s  

z w e i te n  Z y k lu s )  e i n d e u t i g  d e r  P r e i s e f f e k t .  D as h e i ß t  z .B .  f ü r  
den  Z y k lu s  6 3 .2 - 6 7 .2 :  A uf e i n e n  A n s t i e g  d e s  n o m in a le n  B r u t t o s o ­

z i a l p r o d u k t s  ü b e r  s e in e n  T r e n d w e r t  von 1 % r e a g i e r t  d e r  BSP­
D e f l a t o r  m i t  e in e m  A n s t i e g  v o n  1 ,5 1  % ü b e r  s e i n e n  T r e n d w e r t ,  

d i e  r e a l e  P r o d u k t io n  m i t  e in e m  R ückgang  von  0 ,5 1  % u n t e r  i h r e n  
T r e n d w e r t .  E in e  n e g a t i v e  P r e i s -  bzw . P r o d u k t i o n s e l a s t i z i t ä t  

b e d e u t e t ,  d a ß  d e r  p r o z e n t u a l e  A n s t i e g  d e s  n o m in a le n  BSP s i c h  
ü b e r p r o p o r t i o n a l  i n  e in e m  P r o d u k t i o n s -  b zw . P r e i s a n s t i e g  n i e ­

d e r s c h l ä g t .  E in e  k o n t i n u i e r l i c h e  E n tw ic k lu n g  ü b e r  d i e  v i e r  
Z y k le n  h in w e g  i s t  n i c h t  zu  b e o b a c h t e n ,  d e r  d r i t t e  un d  v i e r t e  

Z y k lu s  d e u t e n  a u f  e in e  Zunahm e d e s  P r e i s e f f e k t e s  u n d  e in e  
Abnahme d e s  P r o d u k t i o n s e f f e k t e s  h i n .  In  d e n  A u fs c h w u n g s p h a s e n  
ü b e rw ie g e n  im D u r c h s c h n i t t  d i e  P r o d u k t i o n s e f f e k t e ,  i n  d en  
A b sc h w u n g sp h a se n  d o m in ie r e n  s i e  e i n d e u t i g .  D ie  d u r c h s c h n i t t ­
l i c h e  H öhe d e r  I n f l a t i o n s r a t e  l i e g t  i n  d e n  A u fs c h w u n g s p h a s e n  

u n t e r h a l b  und  i n  d e n  A b sc h w u n g sp h a se n  o b e r h a l b  i h r e s  

T r e n d w e r te s  ( g i l t  a u c h  f ü r  d e n  In d e x  d e r  i n d u s t r i e l l e n  E r z e u ­
g e r p r e i s e  ) .

E rg eb n is

D ie l a n g f r i s t i g e  E n tw ic k lu n g  d e r  M engen und P r e i s e  i s t  d u rc h  
e in  r ü c k l ä u f i g e s  M engenw achstum  und  e i n  z u n e h m e n d e s  P r e i s w a c h s — 

tum  g e k e n n z e i c h n e t .  A uf N a c h f r a g e ä n d e ru n g e n  r e a g i e r e n  so w o h l
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die Mengen (Produktion, Beschäftigung) als auch die Preise (Gü­

terpreise, Nominallöhne). Die Mengenanpassungen dominieren die 

Preisanpassungen, sowohl im Aufschwung als auch im Abschwung. 

Das zunehmende Preiswachstum ist von einer abnehmenden Preis­

flexibilität in den konjunkturellen Abschwungsphasen begleitet. 

Der Inflationssockel steigt auf diese Weise an. Die Phillips- 

Kurve verläuft in der Form einer Schleife im Uhrzeigersinn mit 

zunehmendem Abstand vom Koordinatenursprung. Das Verhältnis von 

Arbeitslosenquote und Inflationsrate verschlechtert sich. 

Stagflation ist ein langfristiges und ein zyklisches Phänomen, 

die beide nicht unabhängig voneinander sind.
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